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Samstag , ÄS . November 18S0 .

Großher ;ogthum Baden .
Karlsruhe » den 28 . November .

O ( lieber die deutsche Emin - Pas ch a - ExP edition )
wurde schon viel geredet und geschrieben , aber einen Teil¬
nehmer an derselben deren Erlebnisse schildern hören , war uns
Karlsruhern bis jetzt nickt vergönnt . Man muß daher eS
dem hiesigen Zweigverein der Deutschen Kolonialgesellschaft auf¬
richtigen Dank wissen, daß er es unternommen , einen der Begleiter

ckes l >r . Perters , bekanntlich des Führers der Expedition , und zwar
seinen Begleiter von Anfang bis zum Schluß der langen gefahr¬
vollen Reise , Herrn Lieutenant von Tiedemann , dazu zu
bewegen » die Erlebnisse der Expedition hier mitzutheilen . Daß
das nur in großen Zügen in einem einzigen Vortrag geschehen
konnte , ist selbstverständlich , und wenn dieser sich dann etwas über
t >as sonst hier übliche Maß einer Stunde ausdehnte , so ist cs
sicherlich zu entschuldigen und wird insbesondere dann gerne ent¬
schuldigt werden , wenn es sich um so interessante Ausführungen
handelt , wie sie der Vortragende zu bieten hatte . Geht damit
eine fesselnde Vortragsweise , die dem Redner ebenfalls zu Gebote
stand , Hand in Hand , so dürfte kein Erforderniß zu einem genuß¬
reichen Vortrag mehr fehlen . Schon der dem Vortragenden vor -
« ufgehende Ruf hatte dafür Vorsorge getroffen , daß den Redner
rin gewähltes , sehr zahlreiches Publikum erwartete . Der große
Museumssaal , in dem der Vortrag verflossenen Mittwoch Abend
gehalten wurde , war dicht von Zuhörern besetzt.

Als Herr v . Tiedemann das Podium betrat , ward er mit lautem
Beifall empfangen - Ohne große Einleitung ging Redner sofort an
seine eigentliche Aufgabe und begann die Vorbereitungen zu der Ex¬
pedition zu schildern , wobei er die derselben sich entgegenstcllenden
großen Schwierigkeiten besonders betonte . Den letzteren war auch der
Umstand zuzuschreiben , daß die von der Expedition angeworbenen
Träger und sonstigen Leute aus dem niedrigsten Gesindel bestanden ,
bas im Anfang nur mit der Peitsche im Zaume gehalten werden
konnte . Neben 4 Weißen (Dr . Pettrs , Kapitänlieutenant Rust .
Oskar Borchert , v . Tiedemann ) bestand die Expedition aus
70 Leuten . Schon zu Anfang war Borchert genöthigt , von
seinen Gefährten zurückzubleiben , um mit den Engländer » ent¬
standene Uneinigkeiten in Betreff eines Schiffes zu schlichten , und
traf auch nicht wieder zu der Truppe . Auf die von diesem zu
bringende Verstärkungsmannschaft batte Peters schließlich sich
entschlossen zu verzichten und marschirte in das Innere ab -
Mehrmals noch wurde ein längerer Halt gemacht , um den etwa
boch noch kommenden Verstärkungen Zeit zum Einbolen zu lassen .
In meisterlicher Weise schilderte der Redner die Aufnahme » die
sie bei den einzelnen Stämmen gefunden , sammt deren Gepflogen¬
heiten und mußte hier mehrfach kleinerer Gefechte Erwähnung
Ihun . Tauschartikel , wie Verköstigungsvorrath war nur spärlich
vorhanden , da die Engländer das eine , schon genannte Schiff
sammt Ladung weggenommen hatten , ohne daß ein Ersatz möglich
geworden . Der erste Zielpunkt war der Riesenberg Kenia , von
dem Redner eine sehr anschauliche Schilderung entwarf . Eine
siebenzackige Krone ziert seine Spitze , dir , von kristallähnlichem
Eismantel eingebüllt » im Schein der Sonne einen großartigen
Anblick bietet . Der gefahrvollste Marsch führte die Expedition
burch das Land des Stammes Massai , die als unbesieglich und
unbesiegt galten . Sie sind von gewaltigem Körperbau und
tragen die stärksten Waffen . Bis zu ihnen war von Weißen bis
dahin nur der Engländer Thomson und sein deutscher Reise¬
gefährte , Dr . Fischer , vorgedrungen . Bei diesen Massai nun
hatten unsere kühnen Reisenden manchen Kampf zu bestehen.
Dieser Votksstamm , der übrigens auch der Zahl nach sehr stark
ist . versuchte sich an den Eindringlingen erst mit Gewalt , als
dies nicht gelang » griffen sie zur List . doch auch hieraus ent¬
kamen die nie verdrossenen Deutschen mir ihren Begleitern , die
sich im Verlauf der Expedition viel gebessert hatten . Sie bewähr¬
ten sich in einem von den Massai in erdrückender nummerischer
Uebermackt der Truppe in einem Walde angebotenen Gefecht sehr
gut . In einem anderen Falle war bei diesen wilden Völkern eine
gerade im Augenblick , als sie angreifen wollten , eintretende
Sonnenfinsterniß der Grund dafür , daß sie von einem Angriff
überhaupt abstanden .

Nack langem , ebenso erwartungsreichen , wie mühevollen Marsche
traf unweit des Baringosees sie die Nachricht , daß Weiße ein¬
getroffen seien. Peters glaubte vielleicht auf Emin und Casati
oder Stanley hoffen zu dürfen , dock er ward bitter enttäuscht ,
als er kurz daraus die Nachricht erhielt , Emin sei bereits ab¬

gezogen . Alle Mühen und ausgestandencn Gefahren sollten also
nicht ihrem eigentlichen Zwecke gedient haben . Nun kam die
Frage des Rückmarsches zur Erwägung . Den eben zurück¬
gelegten Weg konnte man nickt mehr benutzen , da entschloß sich
Peters , die Richtung nach Uganda einzuschlagen . Hier fanden
sie von dem dortigen Könige , der auch zum Christenthum über -
gctreten , die allerbeste Aufnahme und größtes Entgegenkommen .
Doch mit einem Weißen . dem ldort mit einer englischen Expe¬
dition weilenden Engländer Jackson » sollten sie schlechte Erfah¬
rungen machen . Während Peters , als er von dessen Anwesenheit
hörte » glaubte , nunmehr gemeinsam mit diesem marschiren zu
können , traf ein Brief ein, der Jacksons Absicht äußerte , Peters
und Tiedemann zu verhaften . Dazu ist es natürlich nicht ge¬
kommen . Diese setzten eben allein die Reise fort . Im klebrigen
ging der Rückmarsch ohne große Zwischenfälle — Scharmützel
gab es immer noch von statten , bis es unfern Reisenden
endlich dock vergönnt war , den lange gesuchten Emin Pascha in die
Arme zu schließen. Daß dieser Moment ihnen Thränen in die
Augen trieb , glauben wir dem Redner recht gerne , wenn Emin
auch schon nicht mehr der in der Wildniß Vereinsamte war ,
sondern eher als Retter für die Expedition hätte gelten können .
In Kürze berichtete Herr v . Tiedemann schließlich auch noch
über die hier sich anschließende kurze Zeit seines afrikanischen
Aufenthalts , bis er endlich wieder daheim anlangte .

Wie er begonnen , so endete Herr v . Tiedemann auch ohne
großartige rhetorische Effekte seinen Vortrag . Die Wirkung
desselben war darum nicht geringer . Die schlichte und doch, viel¬
leicht eben deßhalb » so packende Vortragsweise trug einen schönen
Erfolg davon . Auch ließ sie keineswegs den muthigen Offizier
verschwinden ; was derselben ihre besondere Anziehungskraft ver¬
lieb , war , daß Herr v. Tiedemann , der sich selbst so tapfer aus¬
gezeichnet . es so gut verstand , die eigene Person nicht vorzu -
drängen .

(Dem großen englisckenDichterJohnMil -
ton ) und seinem Hauptwerke , dem „Verlorenen Paradies " , wid¬
mete Herr Professor 1>r . Franz Muncker aus München einen
am Mittwoch im großen Rathbaussaale auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins gehaltenen Vortrag . Herr Professor
Muncker ist als einer der gründlichsten Kenner der englischen
Literatur geschätzt ; noch kürzlich nahm die . Karlsruher Zeitung "

Veranlassung , auf sein Vorwort zu einer neuen Uebersetzung nnd
Bearbeitung der Richardson ' schen „ Clarissa " binzuweisen , das
die Bedeutung dieses berühmten Romans und seine Stellung in
der Literatur des 18. Jahrhunderts eben so erschöpfend als zu¬
treffend charakterisirte . Es war zu erwarten , daß der Redner
uns eine getreue und sorgfältige Schilderung der Persönlichkeit
Miltons bieten würde . Herr Professor Muncker behandelte Mil¬
tons Dichtungen im engen Zusammenhänge mit dem bewegten
Leben des Mannes » wobei es sich von selbst ergab , daß auch die
politische Thätigkeit des großen Dichters eingehende Beurtheilung
fand , und die Charakterisirung Miltons erweiterte sich im Ver¬
laufe des Vortrags zu einer höchst anregenden Schilderung der
literarischen und politischen Bestrebungen in dem England deS
17. Jahrhunderts . Eingehend verbreitete der Redner sich über den
Einfluß Spensers auf die Dichtung Miltons und über die
Stellung Mütons zu den ihm vorangehenden Dichtern über¬
haupt , wobei er die Grenze dieser Einwirkungen auf Milton und
der selbstschöpferischen poetischen Thätigkeit des Letzteren scharf
hervorhob ; er kennzrichncte die Bedeutung , welche für Milton
die italienische Reise desselben gewann » schilderte das Eingreifen
des Dichters in die kirchlichen und politischen Kämpfe seiner
Zeit , seine Verbindung mit Cromwell » seine rastlose publizistische
Wirksamkeit als lateinischer Sekretär des Lord -Protektors , dann
die Verfolgungen Miltons nach der Wiederherstellung des König¬
thums , und gelangte auf diesem Wege zur Schilderung der Ent¬
stehung des Wesens und des Werthes jenes Hauptwerkes Mil¬
tons , das der infolge rastloser Studien und unermüdlicher Ar¬
beiten erblindete Mann im 57 . Lebensjahre schrieb , das „ kara -
äiss lost " . Neben diesem berühmtesten Epos Miltons wurden
auch die beschreibenden Gedichte , mit denen Milton nach der Be¬
endigung seiner in Cambridge gemachten Studien , während seines
Landaufenthaltes in Buckinghamshire , seinen Dichterruf begrün¬
dete , der „Fröhliche " und der „ Schwermüthige " , ferner die
„Masken " , die Tragödie „Samson " und im Anschluß an daS
„Verlorene Paradies " das „Wiedergewonnene Paradies " der
Kenntniß der Hörer vermittelt . Ueberall zeigte Professor Muncker
den Poeten im Zusammenhänge mit den großen Strömungen

seiner Zeit und doch in der Selbständigkeit einer originellen und
tief angelegten Dichternatur . Sein Urtheil zeichnete sich durch
wohlerwogene Schärfe und Unbefangenheit aus und die klare ,
natürliche Vortragsweise gewann dem Redner die Sympathie »
der Hörer , die sich trotz des Zusammentreffens dieses VortrageS
mit demjenigen des Lieutenants v . Tiedemann im Museumssaale
außerordentlich zahlreich eingefunden hatten .

-s- Lahr , 27 . Nov . (Der Rechenschaftsbericht der
städtischen Kassen für das Jahr 1889) ist soeben ver¬
öffentlicht worden . Die in demselben dargestellten Verhältnisse
geben ein recht erfreuliches Bild von den finanziellen Ergebnissen
des ersten Jahres der Städteordnung . Das reine Vermögen der
städtischen Kaffen betrug zu Ende des Jahres : Stadtkafse
1066 770 M . SO Pf . , Zunahme 31872 M . 3Pf . ; Gewerbschul -
kasse 16 660 M . 13 Pf . , Zunahme 763 M . 13 Pf . ; Höhere
Töchterschulkasse 7562 M . 45 Pf . ; Wafferlcitungskaffe 25912
Mark 97 Pf . » Zunahme 3419 M . 2Pf . ; Gaswerkskasse 25 648
Mark 16 Pf . , Zunahme 9 386 M . 53 Pf . ; Jamm 'sche ErbschaftS -
kaffe 672 334 M . 24 Pf . , Zunahme 16 819 M . 14 Pf . ; Kranken¬
bauskaffe 39 804 M . 95 Pf . , Zunahme 1600 M . 39 Pf . ; also
Vermögen der Stadt im Ganzen 1854690 M . 80 Pf ., Zunahme
im Jahr 1889 um 63 860 M . 24 Pf . Das Vermögen der
größeren städtischen Stiftungen betrug zu Ende des JahreS :
Hospital - und Armenfonds 383 270 M . 33 Pf . , Zunahme 4 858 M .
17 Pf . ; Stadlstiftung 85058 M . 52 Pf . . Zunahme 20 M . 31 Pf . -
Jamm 'scher Pfründnerhausfonds 251 790 M . 38 Pf . , Zunahme
2 338 M . 41 Pf . ; Evang . Schul - u . Sckulpfründfonds 50 000 M . ,
Zunahme 52 M . 42 Pf . ; Karl Voelcker-Stiftung 50399 M .
73 Pf . , Zunahme 171 M . 2 Pf . ; also Vermögen der städtischen
Stiftungen im Ganzen 820 518 M . 96 Pf . , Zunahme im Jahr
1889 um 7 440 M . 33 Pf . Dem Rechenschaftsbericht ist eine
kurze Darstellung des Ganges der städtischen Verwaltung vor¬
ausgeschickt , die ein übersichtliches Bild über die Thätigkeit der
Stadtbchörde gewährt . Zu den hervorragendsten , das öffentliche
Leben unserer Stadt berührenden Arbeiten gehören : Erlassung
eines Ortsstatuts » der Rathhausumbau , Neuorganisation des
Armenwesens , Beschlußfassungen über Verbesserung des Schul¬
wesens » Schulhausneubau , Erstellung einer Turnhalle » Errich¬
tung einer Handelsschule , Gründung einer Kochschule und vor¬
bereitende Arbeiten zum Neubau einer Kleinkinderbewahranstalt ,
Einführung einer neuen Friedhof - und Begräbnißordnung , Er¬
lassung einer ortspolizeilichen Vorschrift über Trichinenschau ,
Einrichtung der Kehrichtabfuhr , Beschlußfassungen über Erbauung
eines öffentlichen Schlachthauses , Neubau eines Dienstgebäudes
für den Gymnasiumsdirektor und Kreisschulrath , Ausarbeitung
eines neuen Stadtbauplanes , Gründung eines städtischen Tief¬
bauamtes , Vorkehrungen gegen die Blattsallkrankhcit und Grün¬
dung einer Aktiengesellschaft zur Erbauung einer Straßenbahn
von Reichenbach über Lahr nach dem Rhein .

Literatur .
1815 - 184 » . Fünfundzwanzig Jahre deutscher Geschichte .

Vom Wiener Kongreß bis zum Thronwechsel in Preußen
von Karl Biedermann . Zweiter Band . Breslau ,
Schlesische Buchdruckerei, Kunst , und Verlagsanstalt , vor¬
mals S . Sckottlacnder . 1890.

Was wir an dieser Stelle über den ersten Band dieses ver¬
dienstlichen Werkes gesagt haben » gilt auch von dem vorliegenden
zweiten Bande . Der Verfasser , ein erprobter Vertreter der ge¬
mäßigt liberalen und entschieden nationalen Richtung , vereinigt
mit gründlicken Kenntnissen , umfassender Belesenheit , Unbefan¬
genheit des Urtheils , gesundem und scharfem politischen Blick
und hoher Vaterlandsliebe eine seltene Klarheit und Meister¬
schaft der Darstellung , so daß sein Werk zu jenen gezählt wer¬
den darf , deren Lektüre zur politischen Bildung unseres Mittel¬
standes sich vorzugsweise eignen und daher auf das Angelegent¬
lichste empfohlen werden darf .
St . Marti » zu Freiburg als Kloster und Pfarrei . Ge¬

schichtlich dargestellt von Dr . Heinrich Hansjakob » der¬
zeitigem Pfarrer .

Herr Stadtpfarrer Hansjakob bereicherte durch vorliegende
Arbeit die Ortsgeschichte von Freiburg nnd dir Kirchengeschichte
unseres Landes um einen interessanten Beitrag . Für die Ge¬
schichte des alten in der Mitte des 13. Jahrhunderts gegründe¬
te» Franziskanerklosters ergab sich neues werthvolles Material ,
insbesondere aus dem erst kürzlich im Provinzialarchiv des Fran¬
ziskanerordens zu Hall in Tirol aufgefundenen alten Kloster

sagen , wenn ich im Ernst behaupten wollte , keinen Freund zu
haben . Habe ich doch den Besten auf der ganzen Welt ."

Nun antwortete Leesen nichts , nickte bloß vor sich hin . Wie
dieses Gefühl sie völlig auszusöhnen schien . Da blieb wobl für
anderes überhaupt kein Raum ? Und war es nicht recht und
gut so ? Jetzt » beim Fortgehen , und nickt irgendwohin auf
Wiederkehr — in den Krieg , der vielleicht alles endigte ! — O ,
nichts , nichts Weiteres ! Ernst sein und bleiben — keine andere
Beziehung mehr , als die lose, welche bis jetzt zwischen ihnen
bestanden .

In ganz verändertem Tone , beinahe rauh , fragte er : „Außer
Grüßen natürlich und dem Briefe haben Sie keine Aufträge a «
Ihren Herrn Vater ? "

Lonny verneinte bestürzt
„Ick hätte auch noch Platz » wenn Sacken mitzuschicken wären !

Vielleicht fiele der Frau Oberstin etwas ein ?" Er bog nach
der andern Seite der Brücke hinüber und Lonny folgte ihm
willenlos .

Frau von Hattgarten dankte sehr» da sie erst vor kurzem einem
nach Courcelles abgegangencn Offizier allerlei mitgegeben hatte .

Am Ende der Brücke verabschiedete sich Leesen mit einer liebens¬
würdigen , scherzenden Wendung . Doch Lonny erschien sie kalt ;
durch ihr Herz ging es wie ein Riß und sie gewann kaum die
Fassung , seine Hand frei zu geben, weil es war — als schwankt
der Boden unter ihr . Und von Wundersamem leuchteten ihre
Augen ; ein Strahl davon begegnete noch Leescns letztem Blicke ,
dann schritt er rasch dem Quai zu.

Lonny aber blieb stehen , sprach, hierhin — dorthin weisend ,
von dem lichten Nachtbilde rings umher und zwang so alle , mit -
ihr stehen zu bleiben. Keiner achtete wohl darauf , daß ihr
Sprechen verstummte , als Leesens Gestalt im Dunkel der Nacht
verschwand .

19 . L ti 1111 A . Nachdruck v-rb »tn »

Erzählung von Karl Theodor Schultz. (Fortsetzung . )

Gegen das Ende der Brücke tauchte eine Gruppe von Offi¬
zieren und Damen aus der umgebenden Menge auf ; sie gingen
auf der gegenüberliegenden Seite , so bemerkte sie Leesen erst, als
er an ihnen fast vorüber war . In diesem Augenblicke trat drüben
eine Dame zu einer andern und löste sich dann — wie ein
Schatten kam eS Leesen vor — von den übrigen los und schritt
rasch zu ibm herüber : er blieb stehen, that ihr aber , von irgend
etwas gebannt , keinen Schritt entgegen .

„Wie freue ich mich , Sie noch sprechen zu können !" sagte
Lonny in so schlickt herzlicher Weise , wie Leesen sie von ihr noch
niemals gehört batte . „Es war gar nickt recht von Ihnen , selbst
Mama hat darüber gescholten, daß Sie heute zu einer Zeit
kamen , wo sie nicht angenommen werden konnten Von Mama
nämlich ! Ich war bereits lange in meinem Lazareth , sonst hätte
ich Sie unter allen Umständen gesehen. Sie geben ja fort , in
den Krieg ? " Ihre Stimme hatte gezittert . „Doch nun ist alles
gut !" schloß sie hastig . „Ick kann Ihnen ja diese Zeilen an
Papa " sie reichte ihm einen Brief » — „nun wirklich mitgeben !
Sckon den ganzen Nachmittag trug ich ihn mit mir herum , weil
rS mir durchaus war , als müßte ich Ihnen noch begegnen ."

Sie sahen sich rin paar flüchtige Sekunden — später wollte eS
ihnen beiden viel länger vorgekommen sein — in die Augen » dann
kehrte Leesen mit ihr um und sie gingen langsam der Stadt zu»
tlieben aber auf derselben Seite . Lonny hatte keine Bewegung
gemacht , wieder zu ihrer Gesellschaft zu kommen » und Leesen schien
damit auch keine Eile zu haben . Er knüpfte an ihre Schluß¬
worte an : „Den ganzen Nackmittag haben Sie den Brief bei
sich gehabt ? Wie wichtig muß er sein !"

Er wog ihn scherzend in der Hand . „Lauter Zärtlichkeiten !
Sie lieben ihren Herrn Va ' er sehr ? "

„Meinen theuern — ," bewegt stockte Lonny . — „Sie erlassen ^
mir die Antwort, " bat sie dann , „ich habe zu viel leiden müssen
und leide noch jeden Augenblick an unserer Trennung — so läßt
sich darüber nicht sprechen."

„Vergeben Sie !"

„ Ick habe nichts zu vergeben !" erwiderte Lonny rasch . „Daß
Sie mir ein ehrliches , wenn auch so natürliches Gefühl zutrauen ,
dürfte mich eher wohl freuen .

"

„Ick habe Ihnen stets das Beste zugetraut ! — Auch in Trier
schon —" fügte er mit Beziehung bei.

Sie sah zu ihm auf , als müßte sie sich überzeugen , daß er
nicht spotte . Er hielt ihren streifenden Blick ruhig aus , sein
Mund war auch trotz des Halden Lächelns um die Livpen so
ernst geschloffen. Lonny fühlte wieder das nicht Faßbare und
doch so Beseligende in sich aufsteigen , zögerte darum mit einer
Antwort . Leesen fuhr endlich fort : „ Ja , ja ! Ich erinnerte mich
noch dunkel an andere Zeit , und aus der heraus war leicht zu
prophezeien oder vielmehr Gutes zuzutrauen . Sie wissen ia . ich
bin ein fanatischer Anhänger jeder Art von Güte . — Wollten
Sie übrigens nicht schon neulich bei unserem ersten hiesigen Zu¬
sammensein — und das war ja gleichfalls hier auf der Brücke —
wollten Sie da nicht Aehnlickes fragen ? Ick reimte es mir
dann wenigstens so." Lonny schwieg noch immer . „Als wäre
daS Ihnen selbst bei einem gleichgiltigen Menschen , wie ich es
bin , nicht genehm , wenn er oberflächlich über Sie urtheilte ?
Und Sie hätten nicht unrecht ; zwar meint man wohl , was geht
uns das Gerede der lieben Nächsten an ? Doch erträgt sich ihre
Gleichgiltigkeit oder gar Mißachtung schwer. Wenn man leidet ,
zum Beispiel ! Ein berechtigtes Verlangen nach Trost hat ! Da
treten freilich die Freunde ein .

"

„Und wenn man keine besitzt ? "

„Vielleicht keine Freunde , um so getreuere Freundinnen aber ? "

„Ach , ich war nur gedankenlos. Was würde mein Vater dazu (Fortsetzung solgt . )



archiv , dessen Schätze P . Max Stragan , dem Herrn Berfaffer
zugänglich machte . Die Geschichte der Pfarrei beginnt mit dem
Jahre 176b . Als Beilagen hat Stadtpfarrer HanSjakob seinem
jn gemeinverständlicher Sprache abgefaßten Merkchen zwei in-
trreffante Berichte von Franziskanerguardianen über die Belage,
rungen von Freibnrg i . d . I . 1648 und 1677 , ein Verzeichniß
der 1785 der neuen Pfarrei St . Marlin zugetheilten Häuser
und ihrer Eigentbümer , sowie biographische Notizen über die
Pfarrer und Kooperatoren von St . Martin beigegeben . Eine
Abbildung des ehemaligen Klosters und zwei Illustrationen im
Text zieren das Buch.

Handel und Verkehr.
5V. Prag » 27 . Nov . (Der Berwaltungsrath der

Dux - Bodenbacher Bahn ) beschloß, von dem ihm ver¬
tragsmäßig zustehenden Rechte Gebrauch zu mache» und die
Prag -Duxer Bahn mit dem 1 . Januar 1892 zu erwerben . Die
Anzeige an die Prag -Duxer Bahn und die Einberufung der Ge¬
neralversammlung erfolgt nach dem von der Regierung anzu-
spchenden Einverständnisse über die Modalitäten der Uebertra-
cung und der Beschaffung der Geldmittel .

Paris . 27 . Nov . ( Wochenansweis der Bank von
» rankreich ) gegen den Status vom 20 . November. — Aktiva.
Aaarbestand in Gold - l- 285 000 Fr . . Baarbestand in Silber

— 1361000 Fr . , Portefeuille 4 - 64487000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 4 0H9 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 3 6,8 000
Fr .» Laufende Rechnungen der Private -s- 39 256 000 Fr . , Gut »
haben des Staatsschatzes -I- 17 173 000 Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 1111000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 77 . 13.

London » 27 . Nov . Wochenansweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 20. November :

utalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staaiss chatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

16503000 )
24 631 000 )
24 683000 )
29 920 000 Ps . St .
34 99^ 000 Pf . St .
3 838 000 Pf . St .

15 309 000 Pf . St .
10 395 000 Pf . St .

's-

1951 000 Pf . St .
175 000 Pf . St .

2125 000 Pf . St .
2 210 000 Pf . St .
1375 000 Pf . St .

255 000 Pf . St .
1930 000 Pf . St .

"3 000 Pf . St .
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 42 '

,« Prozent ,
gegen 357 '

s in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 114 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 2 Mill . Abnahme.

Mannheim » 27 . Nov . Weizen per November 20 .- , per
März 20 .40 . Roggen per November 18.— , per März 17.60.
Hafer per November 14.90 , per März 15.40 . Mais per No¬
vember 13.05 , per März 13 .60 .

Bremen » 27 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white >ueo 6.25 . Fest . — Amerik . Schweineschmalz Wilcox
34 >,2 . ArMour 34.

MSl« , 27 . Nov. Weizen per Novbr . 20.40, per März 19 65.per Mai 19.95 . Roggen per Novbr . 18.15 , der März 17 .85 ,per Mai 17.35 . Rüböl Per 50 k- per Mai 59 .70
Antwerpen » 27 . Nov . Petroleum » Markt . Schlußbericht.Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 16 '/, , per November 16,per Dezember 16 , per Januar - März 16' /« . Still . Amerikani¬

sches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 80 ' ,, Frcs .
Paris » 27 . Nov . Rübül Per Novbr . 62 . 75 , per Dezbr. 63. - ,

per Jan .-April 64 .25, per März -Juni 64 .50 . Fest . — Spiritus
per November 37 . - , per Mai - August 39 .75 . Fest . — Zucker,
weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per November 35 50 , per
Januar - April 36.30. Fest . — Mehl » 8 Marques , per Nov .
58 .25 , per Dezember 58 .25 , Per Januar -Avril 58 .25, per März -
Juni 58 .30 . Fest . — Weizen per Nov . 26 25 , per Dez . 25 .80,
per Jan . - April 25 .90 , per März -Juni 26 .25 . Fest . - Roggen
per Nov. 16.75 , per Dezbr- 16.80, per Januar -April 17 .25 , per
März -Juni 17.30. Still . — Talg 60 .50 . Wetter : kalt .

New - Kork , 26 . Nov . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .35, dt« , in Philadelphia 7 .35 , Mehl 3.70 , Rother Winter -
weizen 1 .05 '/, , Mais per Dez. 60 ^

» , Zucker fair refin. Muse .
4°/» . Kaffee fair Rio 19 '

4 , Schmalz per Dezember 6 . 15. — Ge-
treidesracht nach Liverpool 2 >, . Baumwolle-Zufuhr vom Tage
33000 B . » dto . Ausfuhr nach Großbritannien 16000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 4 000 B . » Baumwolle per Februar 9 .43 ,
per März 9 .51 . —
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsrnl e .

RcdulkioaSvrrhijltnifse: l Thlr . —
— t « Rmk, 1 Gulden <j. W. —§eU

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101.50

^ 4 M . 103 .60
. 4 Obl . V. 1886 M . 106 50

Bayern 4 Obligat . M . 104 40
Deutschl. 4Reichsanl . M . 105 20

. 3'/, . M .
Preußen 4 ConsolS M .

3'/r , M .
Wtbg . 4 ' /.,Obl . v . 1879M .

, 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente ff.

. 4 ' /, Silberr . fl.
, 4N Papierr . ff.
, 5 Papierr . v. 1881 89 20

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 50
Italien 5 Rente Fr . 92 20
Rumänien 5Am . -R . Fr . 98 60
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 - . —
Rußland 6 Goldanl . R . 107 40

. 511 Oricntanl . PR - 75 .80

. 5111 . PR . 77 50

. Eons . v. 1880 R .

> Rmk., 7 Guldeu slldd. und Holland .
» Rmk-, l Franc — 80 Pfg.

97 .70
104 70
98 .

102 2̂0
95. 10
77.90
78 . '

! Port . 4 ' /, Anl . v . 1888 M .
! , 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .

! Schweden 4 Oblig - M .
Span . 4 Ausländ . P .
Brrner 3 '/? Obligat . Fr .
Egypten 4Unif . Ob >- Lstr .

. 3-/, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Go 'danl . P .

ank-Aktien .

Frankfurter Kurse vom S? . November lLW .

4 '/z Deutsche R .-Bank M . 143.40,5

86 .50 Gisenbahu -Aktieu . !4 Gotthard IV S .
56 .50 4 Meckl - Frdr . -Frauz M . — ;4 Schweizer Central
87 .50 ! 4 ' -, Pfälz .Max -Bahn ff. 147 . - > dto . Nordost 85-87

10150 : 4 Mälz . Nordbahn fl. 117 .80 5 Südbahn steuerfrei
74 60 ! 4 Gotthardbahn Fr . 158 70 4 dto .
96 90 / 5 Böhm . Westbahn fl. 292 ' '» 3 dto .
96 .80 ! 5 Gal . Karl -Ludw . - B - fl.
92 40 ! 5 Oest - Ung . St .-B . Fr .
72 50 ! 5Oest . Südbahn (Lmb

"
5Oest . Nordwest

4 Äadische Bank Thlr
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4 Darmstädter Bank ff.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .

. 4 Disk.-Komm. -A
>5 Oest . Kredit
14 Rhein. Kreditbank Thlr . 12130
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 127 . —

j 4 D . Hyp .-Bk. 50°/, Thlr . 102 .50

117 -
167 80
155 50
153 90
154 50 5 , , Uit . X .
10970,5 , , Uit . 16.
78 50 ! 3 Raab -Oed.-Ebenf-

Thlr - L03 70 4 Rudolf
ö. fl. '- 62 4 . Salzkgut . stfr.

Fr .
173". 5Oest . - U.St .-B . 73 74 fl.
215 '/, ?S dto . 1.- V1II . Em . Fr .

118 38ivorn . 6 . 0 u . 0 .2 Fr .
5Toscan . Central Fr -- B . 80 stfr.

1 Lira --- so Pfg ., I Pfd . - so Rmk.. I Dollar - « Rmk. rs Pfg , l Stlder .
_ rubel — » Rmk. »0 Pfg ., 1 Mark Bauko — I Rmk . so Pfg,_102.20 3 Oldenburger Thlr . — . — ,20 Franken- Stück 1611

102.50 !4 Oesterr. v- 1854 ff . —. — Engl - Sovereigns 20-30
102.50 4 , v . 1860 fl . 123 . — Obligatioue » und Jndustrie -
103 .50 4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 102. - ! Aktie « .
93.M . Unverzinsliche Loose !3' /» Freiburg v 1888 M -
66.40 ! per Stück in M . !3 Karlsruhe v- 1886 M - 87 .80

106 . — Ansbach- Gunzenh. ff- 35 .80Ettlinger Svinnerei ff- ,126-20

5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Äordwest v . 74 M .'

ff .
ff .

M -
ff.

82. 70 Augsburger
63 .10 Braunschweiger

101.20 Freiburger
—. iKurhesstsche

107 50 Mailänder
!Meininger

lat . 8 . fl . 202'/, 5 Westsic .E -B . 80 »tfr . Fr
Eifeubahn -Prioritätcu . >6 South . Pacif . Cal . l -M

4 Elisabeth steuerfrei M . 100 . 20 ! Pfauddriefe .' ' ' 77 50 4 Pr .B .-K . -A. VIt - lXTHlr. 9170 Oesterreicher v . 1364
105 — 4 Preuß - Centr -Bod -Kred.- dto . Kredit v. 1358 ff.
92 .70 ' G . 85 ä 100 Thlr . 100 30 Schwedische Thlr
91 80 4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100 !Uugar . Staats ff . 255 - !4 Rom i. G - S .
69 20 3V , dto . M . 93 50! Wechsel und Sorten . !4 dto Sec . 1I-VI
82 50 ' Perzinsliche Loose. jAmsterdam fl. 100 168 .30 ' Standes icrrl . Anlehen .
99 80 3 ' /, Preuß . Präm . Thlr 17l50London Lstr l 20 .37 4 Menb -Büdingen fl.
82 . — !4 Badische Präm . Thlr - 137 — Paris Fr . ISO M .50 3' /, Isenb -Birstein ^ M . 90 .9
55 70 '4 Bayrische Präm - Thlr . 138-50 Wien fl. 100 176 .85 .Reichsbank- Dcscout 5 ' /, ",

ff. 27 .80 Karlsruh . Maschineuf- M 146 . -
Thlr . 103 10 Bad . Zuckers- Wagh . fl . 88.20

Fr . 29 60 3 Deutsch Phönix 20° , E - 2l5 . -
Thlr . 328. - 4 Rheinische Hypotheken -

Fr - 10 17. 20 ! Bank 60°/, Thlr . 124.50
27 .- 5 Westeregeln-Alkali-W - 152 40
— — Dortmund . Union M - 111.50

33 ) 10 5 Alpine Montan adgest -
82,30,4' /, dto - M .

255 — >4 Rom i. G - S . l Lire
Lire

99—

83 .10

4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .- B . kl
5 Gotthard IV . S .

M .
ff.

Fr. 103 30,4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . — .— Dollars in Gold 4 ^ Frankfurter Bank-Discout 5 ' /,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 16 . bis 23 . November 1890 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

8 8 8 L

Orte .
2
K L sSL s «

100 Kilogramm

Konstanz
Ueberlingen
Psullendorf
Mcßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

A !
19. 50 21 . — 15 - 16. - 15 . — Konstanz . . 570 570 85
19. 19 19 84 — — 17. 50 14 - 55 Ueberlingen . 400 i 140
19 59 »0- 15 — — 17 . 59 14. 63 Villingen . . ! — 340 100 !
- - 19 51 — — —. — 14. 79 Waldshut . . i — — ! 100 .
18. 60 19 - 70 — 16. 80 13- 7-1Lörrach . . . ! — > 75
19 92 20 - 02 15 . 90 16. 67 13 91 Müllheim . . : — 65
19. 92 - - — — 17- 16 13- 91 Freiburg . . . 380 L20 75 .
17 60 20 96 — - — - 15- 10 Ettenheim . . '250 250 95
- ^ — — - — — — - - Lahr . 560 400 90
20. - - - 18 . - 17 - 15 - Offenburg . . '360 440 90
tzl. 06 — — 16 . 63 16- 85 15 . 79 Baden . . . . 500 5 )0 70 '
l- 20. 52 — — - Rastatt . . . -450 510 65
21. - 16 . 50 17 50 15 - Karlsruhe . . 400 520 75
21 - 15 — - - t7 — — — Durlach . . . 310 440 70
21. 48 - - - 16. 52 — Pforzheim . . ' — — 80
!2l . - - - 17 . 2» 17 - 50 15 - 25 Bruchsal . . . 460 .-500 65
!21 . 10 — — 17 . 9 ) 1720 14. 70 Mannheim . 420 105 !
— — - —. - - — - 15 — Heidelberg . . ! - 510 9 ) !
21 - - — 18. 25 — - 16 - — Mosbach . . .100450 75
22 . — 20. - 16- - 18. - 14 — Wertheim . . 70 ) 460 100
II_ — — — 14 - - Schaffhausen ' — — 8 )

— — — - - - — Basel . . . . ! - - j - - ,

Orte .
! Z

!roo Kilo - L0
j grarnm. ^ iter .
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KÄ- >s -b L

8
8 W

s

R
U
o

L
s

rZ.US*5se
8
8«

trr.
.8
6
§

Brenuöl /
L>

1 Kilogramm.
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!
1 Liter.
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Ruhr - !
kohlen

Saar¬
kohlen
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8 . ^

kcütS
Z8 !
LT -
Z>— !

! § § !
G ZLV z

4 Ster. / 100 Kilogramm.

A A 4 ! ö -5 4 4 2 ! 4 s Ä 4
40 36 30 u . 23 144 132 120 150 150 150 210 80 23 89 44 .- 34.- - 330 320 ,310
40 28 32 u. 28 136 128 120 — 123 196 75 28 100 44.— 28. — 320 MO
44 40 32 u . 30 142 135 13 ) 136 114 >42 16662 , 21 85 34 .- 24.40 — — >280
46 31 27 u . 26 126 128 100 128 120 128 190 80 25 80 38 — 26 —I— —- I230
36 26 25 u . 22 110 130 100 130 14 !) 140 20 ) 100 28 80 44 .— 30 — — i280
50 32 30 u. 25 110 140 — 120 140 110 176 85 25 80 44 - 22. 320 230 260
50 36 28 u. 26 , 143 136 — IM 120 140 200 75 25 84 42 — 26 - !310 280 280
42 28 30 u. 25 — 128 128 123 — 132 172 80 26 80 40— 24 —>— — i

'240
40 36 25 u . 22 141 132 132 140 140 110 200 75 25 83 40 — 13- 220 210 22 )
42 29 30 u. 25z 140 130 120 130 140 140 171 90 23 90 39— 31.- >270 210 250 .
60 40 31, u . 28 z 150 138 100 125 laO 110 210 90- 25 90 44 .— 30 340 300300 '
42 28 27 u . 20 148 136 124 110 140 140 176 100 24 75 44 — 32.- '!280 210 - ,
44 40 28 u. 21 141 136 — 136 128 111 220 90 21 90 37 - 31 - P90 220 2M
42 32 26, u. 2t 146 134 — 140 130 112 200 90 21 80 42 — 36 - !232 230 —
40 32 27 144 128 - 14 ) 140 110 200 75 26 100 - 28 296 260 260
42 28 26 114 136 — 140 140 110 190 80 24 80 44 — 32.- >270 220 250
40 32 39 u . 25 150 140 110 165 150 115200 70 2o 75 42— 38-— 24 ) 170
40 32 28 u. 25 141 1 -0 — 130 110 110 24 ) 70 22 70 48— 38 240 180 - '
40 30 27 u. 24 — 132 — l32 - 132 180 75 21 80 40— 24 260 250 —
36 26 21 — 130 100 120 120 13 ) 192 75 24 80 36— 28-- '260 210

32 u. 28 136 124 — 160 152 110 20 ) 70 20 80 — — —
— — — — - - - - > - : — — - — j

300

240

mit

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

H462 .2 . Nr . 52,302. Heidelberg .
Jakob Breiter 11-, Löweuwirth in
Sandhaufen , klagt gegen Ferdinand
Marx , ledigen Kaufmann von da » z .

t . unbekannten Aufenthalts - unter der
ehauptung , der Beklagte schulde idm
v . den Mielbzins für ein Zimmer

für die Zeit vom 12 . Mai 1883.84
mit restlichen 50 M „b für Aufbewahrung der von ihm
zurückgelassenen Zimmereinrich¬
tung in dem vermietbetenZimmer
während der Zeit vom 12 . Mai
7884 SO den Betrag v»n 150 M .
dem Anträge auf Verurtheilung

zur Zahlung von 200 M . , sowie vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
ergehenden Unheils und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht Heidelberg. Zimmer Nr . 1 , auf

Freitag den 16. Januar 1891»
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg. 24 . November 1890 .
Draungart ,

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebote.

H .400 -3 . Karlsruhe . Der Guts¬
pächter Hermann Stähle in Grün -
winkcl , früher Gutsverwalter in Schei¬
benhardt , bat das

Aufgebot
der Police Nr . 17,978 , Tab . X II , aus¬
gestellt von der Deutschen Militärdienst -
Versicherungsanstalt in Hamburg vom
88. August 1882 zu Gunsten des am
I . Juni 1870 in Spindelbach gebore¬
nen Georg Stähle über eine BersiLe-
rungssumme von 2000 Mark beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gefordcrt, spätestens in dem auf

Dienstag den 12. Mai 1891»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,
Akademiestraßc 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumten Aufgebotslermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloser klärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1890 .
W . Frank ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H .435 .2 . Nr . 18,62627. Ofsenburg .

Es besitzen auf Gemarkung Zunsweier
Liegenschaften ohne Grundbuchseintrack:
». Wilb . vilberer Witwe, Katharina ,
gcb. Möschle : Lagerbuch Nr . 376 2,5 a
Hofraithe mit einstöckigem Wohnhaus ,
rsäieuer . Stall , Schopf in Wolfsgassc.
neben Eduard Anselment und Pauline
Sieferk. t>. Franz Michael Möschle:
1 . Lagerbuch Nr . 3354 6,80 a Reben
in der alten Höll, neben Johann Hum¬
mel und Augustin Hitberer. 2 . Lager¬
buch Nr . 40o9 5,58 a Reben im Reb¬
berg . neben Maria Anna Möschle und
Rudolf Möschle . 3 . Lagerbuch Nr . 864
12,7 a Acker in der Krümerslach» neben
Karolina Walterund Georg Moßmann .
4. Lagerbuch Nr . 641 17,11 a Acker am

! Herrweg, neben Gervas Bahr und Gg .
! Gresbach. 5 . Lagerbuch Nr . 1769
! 27,14 a Acker auf der Mauer , neben
! Oswald Möschleund Philipp Gresbach.
! 6 . Lagerbuch Nr . 1176 8,62 » Acker in
! der Hinteren Hartmatt , neben Karl
! Sckmiedcrer und Philipp Vetter. 7 . La-
l gerbuch Nr . 3739 13,46 » Wiese auf
j der Muhrmatt , neben Leo Vetter und
^Katharina Kämmerer. Es werden Alle,
! welche dingliche oder auk einem Stamm -
^ oder Familiengulsverbande beruhende
Reckte an diese Liegenschaften geltend
machen wollen , aufgefordert , dieselben
bis znm 20 . Januar 1891 , Vorm .
9 Uhr , anzumelden , ansonst dieselben
für erloschen erklärt werden .

Offenburg , 18 . November 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .

H .537 . 1 . Nr . 10,115 . Bonn darf .
Der kath . Stiftungsrath Weizen hat
dahier vorgetragen : Es besitzen auf der
Gemarkung Weizen Liegenschaften , und
zwar

« . der Kirchenfond daselbst :
I . Grundstück Nr . 156 . 7 -i 6 m

Hauegarten ( alter Gottesacker) im
Ortsetter , einers . Johann Georg
Fischer » ands. Kirche .

2. Grundstück Nr . 157 . 8 a 88 m
Ktrchenplitz mit Kirche im Orts -
rtter , eins , selbst, ands. Fidel Bas¬
ler u . Friedrich Kehl,

b. Die kalb . Pfarrei daselbst .
Grundstück Nr . 155 . 3 » 30 m Hgf-

raitbe und 14 a 12 m Hausgarten
im Ortscttcr , eins . Jakob Ham¬
burger und Ortsweg , ands. Ge¬
meindeweg .

e. die Meßner - und Organistenpfründe
von dort :

1. Grundstück Nr . 283 . 4 a 32 n>
Gartenland in Rennwiesen , eins .
Ebrenbach , anders. Anton Geng,
Ziegler .

2 . Grundstück Nr . 341 . 27 » Acker¬
land , Landacker , eins . Landstraße,
anders. Anton Geng und Joses
Geng .

3- Grundstück Nr . 362. 67 » 54 w
Wiesland in Wieden, eins . Mar .-
tin Geng , Sonnenwirth , anders.

bezüglich dieser Liegenschaften bekehr
nicht Die Stistungskommission hat
deshalb das Aufgebot bezüglich dersel¬
ben beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier erqeht daher die Auffor¬
derung, etwaige Rechte und Ansprüche
an die fraglichen Liegenschaften in dem
auf :
Donnerstag den 29 . Januar 189l,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bonndors , den 22 . November 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

VermSgeusLdlolliiernllgrn .
H . 510 . Nr . 19,377 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schneiders Wendelin
Becker , Johanna » geb . Pasquay in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingercicht , sic für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Montag den 12 . Januar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
veröf-Josef Keller , Willibald Geng u . ! nähme der Gläubiger ändurch

Matvias Büche . fentlicht .
4. Grundstück Nr . 736 . 22 a 96 m Mannheim , den 22 . November 1890.

Ackerland in dicke Bäume , einers . ! Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

5.

6 .

Blasius Buntru , ands. Mathias
Büche. ,Grundstück Nr . 967 . 52 a 68 w
Ackerland in Svitzäcker, eins .Ma¬
thias Büche , anderseits Martin
Schelble.
Grundstück Nr . 1998 . 55 a 98 m

1>r. Strauß .
H . 497 . Nr . 6924 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bertram Schneggen -
burger , Amalie, geb. Welle in Rip¬
poldsau , hat durch Rechtsanwalt Dr.
Günzdurger gegen ihren genannten Ehe-

, , mann eine Klage auf Bermögensab»
Ackerland im Stühlcbera , einers. >sonderunZ bei Großh . Landgerichtdahier
Josef Schalk , ands. Josef Jsele , erhoben und ist Termin zur Berhand-
Küfer , und Constantin Fischer . ! lnng hierüber vor der Civilkammer Hl

Ein Eintrag zum Grundbuch Weizen auf

Freitag den 23. Januar 1891 ,
Bormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg . 24 . November 1890 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schlimm .

H .527 . Nr . 6983. Offenburg . Die
Ehefrau des Kaufmanns Josef Hert -
wig , Maria Anna , geb . Hertwig in
Urloffen» hat durch Rechtsanwalt Bur¬
ger gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer 1 auf

Samstag den 10. Januar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 26 . November 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Thsma .

H .512 . Nr . 11,691 . Frciburg . Die
Ehefrau des Kohlenhändlers L . Fr .
Schuster, Elisabeths , geb . Mees in Frei¬
burg, bat gegen ihren Ehemann Klage
auf Äermögensabsonderung bei der IV.
Civilkammer des Großherzogl . Land¬
gerichts Freiburg erhoben uno ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

! Mittwoch den 14 . Januar k. I .,
! Vormittags 9 '/? Uhr, '
bestimmt .

j Freiburg , den 25 . November 1890 .
! Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Landgerichts :
! Sckmitt .
! Entmündigung.
^ H .536 . Nr . 2 54 . Staufen . Der
am 11 . November 1867 geborene Mar¬
tin Stall von Mengen wurde unterm
24 . d . Mts . , Nr . 8204 , gemäß 8 595
der C .P .O . für geisteskrank erklärt und
demgemäß im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt .

Staufen , den 27 . November 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Handetsregistereiuträgr .

H .364 . Nr . 24,928. Bruchsal .
Zu O .Z . 546 des Firmenregisters wurde
heute crngetragen:

S . Weinberger in Bruchsal .
Inhaber ist Samuel Weiuberger,

Kaufmann in Bruchsal , derselbe betreibt
den Mehl - und Gctreidehandcl und ist
verehelicht mit Frieda , geb. Mai in
Bruchsal Nach Art . 1 des Ehever¬
trags vom 28 . Juni 1888 schließen die
künftigen Etegatten ihr beiderseitiges
Vermögen, das bewegliche und unbeweg¬
liche, welches sie in die Ehe cinbringen
oder künftig durch Erbschaft und Schen¬
kung od. sonstigenunentgeltlichenRechts¬
titel erwerben , von der Gemeinschaft
aus und jeder Tbeil wirft nur den Be¬
trag von 100 M . in die Gemeinschaft,
so daß das Vermögen der Gemeinschaft
in den eingeworfenen 200 M . und der
künftigen Errungenschaft bestehen wird ;
nach Artikel 11 desselben Ehevertrags
bebält sich die Braut das Eigentbums¬
recht an jedem Stück ihres Einbringens
vor, sie ist aber auck berechtigt , bei einer
dereinstigen Auflösung der Gemeinschaft
statt der einzelnen Stücke deren Au-
schtagspreis in Geld zu verlangen.

Bruchsal , 15 . November 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbrüster .
Druck und Verla g d : r G . Brauu ' schen Hosbucbdruckerei .
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